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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für das
II . Quartal

nimmt jede Postanftalt entgegen .
Dir rr-e-itü, Irr «Karlsnchrr Zntvus«.

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Roten Kreuz -Medaille III - Klasse
zu erteilen , und zwar dem

Medizinalrat Gustav Vetter in Waldkirch,
Steuereinnehmer Bernhard Greber in Breiten .
Buchdruckereibesitzer Joses Itta in Konstanz,
Werkmeister Josef Baumstark in Ossenburg

und dem
praktischen Arzt Florian Schmith in Ettlingen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 21 . März 1904 wurde Revident Johann Adam
Zuber bei der Landesversicherungsanstalt Baden zum
Revisor ernannt .

Nicht -Amtlicher Teil .
---- Reichspost - und Reichseiunahmen .

Es liegen jetzt die E i n n a h m ee r g e b n i s s e der
beiden großen Verkehrsverwaltungen
des Reichs für die ersten elf Monate des laufenden
Etatsjahres vor . Danach hat die Reichspostverwaltuirg '
421,8 , die Reichseisenbahnverwaltung 88,7 Millionen
Mark bis Ende Februar an Einnahmen geliefert . In
den Etat fiir 1903 ist die Postverwaltung mit einer Ein¬
nahme von 456,2 Millionen Mark eingesetzt . Würde im
März von der Post der Durchschnitt der ersten 11 Monate
vereinnahmt werden, so würde ihre wirkliche Einnahme
am Ende des Jahres 460,8 Millionen betragen , und den
Etatsvoranschlag um etwa 4 ' / - Millionen Mark über¬
steigen . Bei der Reichseisenbahnverwaltung ist im Etat
die ganze Jahreseinnahme auf 87,9 Millionen Mark nor¬
miert . Schon die Einnahme aus den ersten elf Monaten
hat den Etat somit um 0,8 Millionen Mark überschritten.
Wird im März , wie im Durchschnitt der früheren Monate ,
noch eine Einnahme von 8 Millionen Mark verzeichnet,
so wird das den Etat übersteigende Mehr bei dieser Ein
nähme etwa 9 Millionen Mark ausmachen . Bei beiden
Verwaltungen verspricht demnach der Finalabschluß ein
günstiges Ergebnis . Man wird allerdings nicht vergessen
dürfen, daß es sich hier nur uni die Einnahmen der Ver¬
waltungen handelt , während bei der Beurteilung des Ein
stusses der Verwaltungen aus die Reichskasse nicht die
Einnahmen, sondern die Ueberschüsse der Einnahmen überdü Ausgaben ins Gewicht fallen . Es ist immer möglichdaß auch die wirklichen Ausgaben die Etatsanschläge um
etwas übersteigen, und somit die Einnahmeüberschüsieetwas gemindert werden . Bedeutend kann diese Herab¬
minderung aber kaum sein . Jedenfalls werden Post - und
Eisenbahnverwaltung für 1903 der Reichskasse Ueber-
schüsse zur Verfügung stellen , was diese auch bei den ganzsicher in Aussicht stehenden Defiziten bei den verschiedenenihr verbleibenden Verbrauchssteuern sehr gut wird brau¬
chen können . Die Summe der hieraus zu erwartenden
Mindereinnahmen wird allerdings durch die Ueberschüssebei der Post- und Eisenbahnverwaltung bei weitem nichtausgeglichen werden.

"
Ueberseeische Auswanderung

im Jahre 1903 .
Ueber Bremen wunderten im Jahre 1903 175 320

Personen aus , unter welchen sich 16 639 dcutsckie Reichs
ungehörige befanden. Die Auswanderung über Bremen
hat sich gegen das Vorjahr um 31 991 Personen ver¬
mehrt . Die außerdeutsche Auswanderung hat einen Zu¬
wachs von 29 312 und die deutsche Auswanderung einen
solchen von 2679 Personen zu verzeichnen . In der Ge¬
samtzahl von 175 320 Personen sind Zwischendeckspassa¬
giere, die als Reisende nach ihren überseeischen Heimat¬

ländern zurückkehrten , nicht mit einbegriffen . Der größteTeil der Auswanderer gehörte den slavischen Nationali¬
täten an . Als Herkunftsländer stehen Oesterreich-Ungarnund Rußland an der Spitze . Nach Südafrika bat di .
Auswanderung im verflossenen Jahre einen größeren
Umfang angenommen ; es handelte sich hier meist um
russische Juden , welche zu Verwandten und Bekannten
nach Kapstadt und Johannesburg reisten . In den süd
afrikanischen Häfen werden die Auswanderer einer stren¬
gen Kontrolle unterworfen und es wird mittellosen Leu¬
ten , Analphabeten und sonstigen unerwünschten Einwan
derern die Landung nicht gestattet.

Unter den über Bremen -Freihasen und Bremerhaven
beförderten 16 639 Reichsangehörigen befanden sich : 9160
männlichen Geschlechts, 7489 weiblichen , hiervon waren :
13 866 Erwachsene , 2108 Kinder von 1 bis 10 Jahren ,565 Kinder unter 1 Jahr .

In der evangelischen Auswanderermission wurden 62
Gottesdienste und 27mal Abendmahlsgottesdienste gehal¬
ten. Etwa 200 Auswanderer — darunter 50 lutherische
Deutschrussen , Angehörige preußischer Provinzen , ferner
Auswanderer aus Ungarn , Galizien und Böhmen —
wandten sich so frühzeitig an die lutherische Mission , daß
sie schon am Bahnhof von ihr in Empfang genommenwerden konnten. Die jüdische Auswanderermission hatim Vereine mit dem Bremer Komitee für hilfsbedürftige
durchreisende Juden eine rege Tätigkeit entwickelt. Die
Gottesdienste für Auswanderer wurden täglich zweimalin der Synagoge abgehalten. Die Bahnhofsmiision in
Bremen arbeitete auch ini verflossenen Jahr bei dem star¬
ken Fremdenverkehr in der altbewährten Weise weiter .
Die Beaniten des Nachweisungsbureaps haben ini Ver¬
eine mit der Bahnhossmissionarin fortgesetzt ihr Augen¬
merk auf alleindurchreisende Mädchen gerichtet und in
verdächtig scheinenden Fällen unauffällig Ermittlungen' angestellt. Verschleppungen zu unzüchtigen Zwecken sindin diesen: Jahre nicht festgestellt worden .

Ueber Hamburg wunderten im Jahre 1903 im gan¬
zen 120 521 Personen aus . (In dieser Zahl sind Reisendein den Kajüten ( 23 128) , sowie Deutsche , welche nach
deutschen Kolonien (911) gingen, nicht inbegriffen .) Von
diesen fanden Beförderung : 10 624 Auswanderer nach
englischen , 109 896 Auswanderer nach außereuropäischer
Häfen und 1 Deutscher nach einem belgischen Hafen . Auf
die deutsche Auswanderung entfallen 10 975 PersonenEs hat sich die Auswanderung Deutscher iiber Hamburg
gegen das Vorjahr um 1405 Köpfe vermehrt . Die Stei¬
gerung verteilt sich ziemlich gleichmäßig auf die verschie¬
denen deutschen Landesteile . Die ausländische Auswan¬
derung stieg von 92 063 (1902) aus 109 546 , zeigte alsoeine Zunahme von 17 483 Personen . Auch hier verteilt
sich die Steigerung auf die ausländischen Staaten fast
gleichmäßig . Der bei weitem größte Teil dieser Durch¬
wanderer gehört dem slawischen Element an . Als Her¬
kunftsländer derselben stehen wiederum Rußland und
Oesterreich -Ungarn an der Spitze .

In den Monaten März und Mai war der Andrang
von Auswanderern zeitweise so stark , daß die Auswan¬
derer-Herbergen und -Hallen sich als unzureichend crwtt
sen . Uni eine geordnete Aufsicht zu ermöglichen, wurden
von der Hambnrg -Amerika-Linie im März der vorher
für diesen Zweck besonders eingerichtete Dampfer „ Bata¬
via"

, und während des 11 . , 12 . und 13. Mai die Dampfer
„Armenia " ( für 1076) und „Columbia "

( für 600 Aus¬
wanderer ) zur Verfügung gestellt . Auf diesen Dampfernwar zur Ueberwachung des Gesundheitszustandes der dort
Logierenden je ein Arzt stationiert .

Auch 1893 sind bei der Hamburg -Amerika-Linst wieder
mehrere Fälle vorgekommen , in denen iiber Bord ge¬
fallene Personen durch die getroffenen Rettungsmaßnah
nien und das schnelle Zuwasserlassen der Rettungsboote
in außerordentlich kurzer Zeit gerettet werden konnten .

Bei der Alarmierung werden die auf der Kommando¬
brücke befindlichen , nach den Mannschaftsräumen führen
den elektrischen Alarmvorrichtungen wie auch die Notbe¬
leuchtung in Tätigkeit gesetzt . Die Apparate und ins¬
besondere auch die Notbeleuchtungen arbeiten tadellos :
innerhalb zweier Minuten nach erfolgter Alarmierungbrennen die in den Kajütsgängen , an den Niedergängen ,und auf dem Bootsdeck befindlichen elektrischen Glüh¬lampen hell und klar , so daß die auf dem Bootsdeck ar¬beitenden Bootsbesatzungen bei Dunkelheit und Sturmebenso sicher ihre Boote fertig machen können wie beiTage .

Um einen möglichst ausgedehnten Gebrauch von der
Vorteilen der drahtlosen Telegraphie zu machen , sind
außer dem Schnelldanrpfer „ Deutschland " noch die vier
weiteren Schnelldampfer „ Fürst Bismarck "

, Auguste Vic¬
toria "

, „ Blücher " und „Moltke " mit den Einrichtungennr Funksprüche versehen worden.
Ueber Stettin hat eine Auswandererbesörderung im

Berichtsjahre nicht stattgefunden.
Aus dem Großherzogtum Baden wanderten 1903

923 Personen aus . Davon gingen über die Einschif-
üngshäfen Hamburg 128 , Bremen 475 , Antwerpen 293 ,
Havre 27 Personen.

Das neue reichsläudische Berkehrssteuergesetz .
-S-- Straßburg , 28 . März .

Das neue Verkehrs st euergesstz , dessen Ent¬
wurf nunmehr dem Landesausschusse zur Beratung und
Verabschiedung zugegangen ist, soll an die Stelle der
zahlreichen und zerstreuten Bestimmungen der im we¬
sentlich hier noch unverändert geltenden französischen Ge¬
setzgebung über das enre §istrement , die „Registrie¬
rungsabgaben " nach jetzigem Sprachgebrauch, treten .Die Erhebung dieser Registrierungsabgaben ist in vielen
und wichtigen Beziehungen von dem bürgerlichen Rechte
abhängig . Demgemäß brachte die Einführung des Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs an Stelle des Locke civil sowohl
für die Steuerbehörden , wie für die Steuerpflichtigenviele und nicht geringe Schwierigkeiten mit sich . Einer -
seits nämlich sind wichtige, durch das neue Recht geschaf .
fene Rechtsverhältnisse den alten bestehenden Steuer -
gesetzeu völlig unbekannt, andrerseits haben manche durchdas neue Recht eingeftihrte Aenderungen in den formel¬len Vorschriften oder in der Rechtswirkung gewisser Ver¬
träge zur Folge, daß die Bestimmungen der Steuergesetzeüber die Registrierungsabgaben nicht mehr auf die jetzi¬
gen Rechtsverhältnisse Passen. Die somit notwendige
Uebereinstimmung zwischen dem bürgerlichen Rechte undden Steuergesetzen sofort nach dem Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuchs herbeizuführen, war wiederum
nicht gut möglich , da bei der Schwierigkeit des Gegen¬standes und der finanziellen Bedeutung der Sache erst Er¬
hebungen über die Gestaltung des neuen Rechts in: vrak -
tischen Leben und seinen Einfluß auf verschiedentliche
Vorschriften der Stenergesetze zu machen waren . Dies
ist geschehen, und der jetzt vorliegende Gesetzesentwurfträgt demnach einer sich immer mehr fühlbar machendenNotwendigkeit Rechnung , wie auch zugleich dem mehrfachkundgegebeneu Wunsche des Landesausschusses nach einer
Neufassung der Gesetzgebung über die Registrierungsab¬gaben , für die das g ru n d l e g e n d e Gesetz vom12 . Dezember 1,98 datiert (22 . strimaire VII ,loi mir l 'em-eKi -nremeiN) , also über 100 Jahre alt ist.Der neue Entwurf über die „Verkehrssteuer" , d . h.die Auslage aus den Rechtsgeschäftsverkehr , — in Badenwird die Abgabe für den Besitzwcchsel an Grundstückengleichfalls als „ Verkehrssteuer "

, in Württemberg als
„ Umsatzsteuer "

bezeichnet - - -, beschränkt sich nun im all¬gemeinen ans diesen Haupt?,weck der Anpassung des gel¬tenden Steuerrechts an die Vorschriften des BürgerlichenGesetzbuchs und seiner Nebengesetze . In einigen Punktenbringt er auch Aenderungen des Tarifs . So erschien es
vornehmlich geboten , die Gründung von Gesellschaften zuhöheren Abgaben heranzuziehen , wie dies in gleicherWeise in anderen Bundesstaaten geschehen ist, umsomehr ,als das alte Gesetz über das enreZsistrement zu einerZeit entstanden ist, als Handelsgesellschaften entfernt nichtdie gegenwärtige wirtschaftliche Bedeutung hatten . Durchdiese Erhöhung werden die Mittel gewonnen , um Erleich¬terungen für die bei der ländlichen Bevölkerung so ge¬bräuchlichen Schenkungen von Grundstücken von seitenEttern an Kinder und unter Ehegaten zu gewähren . Imallgemeinen zedoch, werden die Tarifsätze , wenngleich

^
sieerheblich bohere „nd als in den übrigen deutschen Staa¬ten , aus finanziellen Gründen beibehalten . In Elsasi-Lothrlngen entfällt von altersher ein weit größerer ^ eilder Einnahmen des Staats ans die Verkehrssteuern alsw , übriM » T - .M, « . „ „

Nicht IN dem Matze ansgebildet ist . wie hierzulande in o e
?904 ^ d? Ert ^ ^ ^ "' ^ ^ Haushaltseta / für
6 400 00(? M an ,eiem ^ ? > Registriernngsabgaben mitworden , und diese Summe wurdewahrend der letzten Jahre regelmäßig sogar erhEchCine Herabsetzung der Tarifsätze in einer
überschritten .



für die Steuerpflichtigen wirklich bemerkbaren Weise, ob-
fchon in weiten Kreisen als erwünscht angesehen, er¬
schien aus den obigen Erwägungen nicht tunlich und dürfte
bei der stetigen Steigerung der Ansprüche an den Staat
auch vorerst nicht in Aussicht zu nehmen sein.

Das neue Verkehrssteuergesetz schließt sich somit an das
geltende Recht an und sucht durch Verzicht auf eine Reihe
von Förmlichkeiten , die nicht mehr die frühere Bedeutung
besitzen , manche Verbesserungen zu schaffen . Seine
Hauptbedeutung aber liegt in dem Herbeiführen
einer Uebereinstimmung des Steuer¬
rechts mi '> dem bürgerlichen Rechte und in
der Ersetzung zahlreicher, zersplitterter und in frem¬
der Sprache abgesaßter Gesetze durch ein einheit¬
liches , übersichtliches , deutsches Recht !
Das letzte große Gebiet des Steuerwesens , das noch von
der französischen Gesetzgebung beherrscht wird , wäre da¬
mit ebenfalls durch deutsches Recht geregelt . Die von dem
Leiter der rcichsländischen Finanzen , Herrn Unterstaats¬
sekretär v . Schraut , ins Werk gesetzte , großartige
Steuerreform , die bei den Verbrauchssteuern be¬
gann und , weiter fortschreitend, während fünfzehn Jahre
neben der Erbschaftssteuer und dem Stempelgesetz die ge-
samte direkte Steuergesetzgebung umfaßte , würde dann
als vollendet anzvsehen sein.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Die Erklärung des Kriegsgerichts i« Riutschwaug.
* Niutfchwang, 28 . März . Die Konf uln und die Fremden

find gestern Abend von dem Befehl des Admirals Alexejew in
Kenntnis gesetzt worden, daß sich Niutfchwang jetzt in
Kriegszustand befinde, daß sie ohne Ausnahme den Spe¬
zialverfügungen unterworfen seien , und daß der Export von
Kriegskontrebande einschließlich Bohnen, anderer Nahrungs¬
mittel und Bohnenkuchen verboten sei . Das hemmt jeden
Handel in Niutfchwang. Fünf Dampfer , die außerhalb des
Hafens heute ankommen und zahlreiche andere , werden nicht
imstande sein . Ladung einzunehmen . Die Konsuln telegra¬
phieren an ihre ^ espektiven Regierungen uni Instruktionen .

* Niutfchwang, 29 . März . Der russische Zivilverwalter gab
auf Ansuchen des Konsularkorps dazu seine Zustimmung , daß
die rücksichtlose Inkraftsetzung des Kriegsrcchtes solange sus¬
pendiert werde, bis die Konsuln Anweisungen ihrer Regierungen
erhalten haben , damit dadurch die Gefahr von Verwicklungen
vermindert werde. Die hiesigen amerikanischen Einwohner er¬
klären ganz offen, daß die Verhängung des Kriegsrechtes eine
Niederlage für die Politik der Vereinigten Staaten , Konsuln
in der Mandschurei zu ernennen , bedeute. Von den Häusern ,
in denen amerikanische und britische Untertanen wohnen , wur -
den die betreffenden Landesfahnen durch russische Sol¬
daten entfernt .

Vom Kriegsschauplatz .
* London, 28 . März . Der von der „Times " gecharterte

Dampfer meldet auf der Höhe von Port Arthur mittels
Funktentelegraphen über Wei-hai -wei vom 26 . , er habe auf
der Fahrt nach Tschifufünf russische Schlacht¬
schiffe und Kreuzer nördlich von der Insel Hwang-
tschingtau, südivestlich von Port Arthur , gesehen . Sie dampften
in der Richtung auf Port Arthur und deckten ihre Flanke durch
eine Torpedobootflottille. Das hinterste Schiff wurde als der
Kreuzer „Bajan " erkannt . Der „Times " -Dampfer berich¬
tet auf hoher See über Wei - hai - wei vom 27 . , als er bei
Tagesanbruch auf Port Arthur steuerte, sei die japanische
Flotte in zwei Abteilungen mit Torpedobooten 20 Meilen
weit südöstlich von Port Arthur langsam ostwärts dampfend
in Sicht gekommen . Ein Nachtangriff war offenbar er¬
folgt , genaue Beobachtung durch die Ferngläser zeigte keine
Schäden . Die russischen Schiffe, die japanische Kohlen ver¬
wenden, können auf 16 bis 20 Meilen Entfernung gedeckt wer¬
den, die japanischen verwenden rauchlose Walliser Kohlen. Die
Truppenlandungen in Tschinampho sind voll¬
endet.

* Soeul , 29 . März . Hier verlautet , zwischen Antschu
und Tschöngtschu habe ein Gefecht stattgefunden, in wel¬
chem 80 Japaner und 100 Kosaken getötet oder ver¬
wundet worden seien.

* Nagasaki , 29 . März . Der Dampfer „ Brisgavia " der Ham-
burg - Amerika-Linie wurde am Freitag in Moji angehalten .
Er hatte sieben Feldgeschütze und 200 Tonnen Schiffsbaumate¬
rial an Bord . Er erklärte , die Ladung sei für Kiautschau
bestimmt . Der Dampfer wurde am Sonntag freigelassen und
setzte die Reise nach Schanghai fort .

* Mulden , 29 . März . Großfürst Boris Wladimi -
rowitsch ist heute hier eingetroffen.

Grogherzoglum Vadrn.
Karlsruhe , 29 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Präsidenten Or . Nicolai zu längerem Vor¬
trag .

Zur Frühstückstafel erschien Seine Grobherzogliche
Hoheit Prinz Max .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Or .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or . Seyb .

* * Fm Herbste des Jahres 1902 wurde in Rumänien ein
Gesetz votiert , laut welchem für die Errichtung eines Denk¬
males in Bukarest zur Erinnerung an den Unab¬
hängigkeitskrieg und zu Ehren der Armee ein Kredit
von 800 000 Fr . bereitgestellt wurde . Zur Ausführung dieses
Gesetzes ist nunmehr durch königliche Verordnung ein per¬
manentes Komitee für die Errichtung des Denkmales unter dem
Präsidium des Kronprinzen Ferdinand eingesetzt worden. Da¬
mit hat die . Angelegenheit greifbarere Gestalt angenommen und
PS wird deshalb hiermit die Aufmerksamkeit der deutschen

interessierten Kreise ( Künstler, Marmorwerke usw . )
auf die Sache gelenkt.

» Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 1 . April ah ist das
hiesige Orts -Fernsprechnetz zum Sprechverkehr mit Lauter -
ecken ( Pfalz ) , Gesprächsgebühr 1 M„ zugelassen .

* (Hilfstätigkeit für Heimkehrende aus Deutsch - Sudwest¬
afrika. ) Der Deutsche Frauenverein für Kran¬
kenpflege in den Kolonien hat auf Veranlassung sei¬
ner Hauptleitung in Berlin durch seine Abteilung Ham¬
burg umfassende Vorsorge für Unterstützung derjenigen hilfs¬
bedürftigen Personen getroffen, welche im Laufe der nächsten
Zeit ans Deutsch -Südwestafrika in Hamburg eintreffen sollten.
Der Hamburger Vorstand erhält , sobald die betreffenden Nach¬
richten eingehen, Mitteilung über die Zahl der auf den Schif¬
fen befindlichen Hilfsbedürftigen und Kranken, über den Bedarf
an Kleidung und Geldmitteln und über diejenigen, welche in
Hamburg bleiben oder nur sich vorübergehend aufhalten wollen,
um ein anderes Reiseziel erreichen zu können . Gesunde Leute
iverden zunächst in den Auswandererhallen in einem Haus«,
von Auswanderern vollständig getrennt , untergebracht. Das
Eppendorfer Krankenhaus steht für Kranke mit
etwa 40 bis 60 Betten zur Verfügung . Krankenwagen sind
in Bereitschaft. Mit der Sammelstelle der „ Freiwilligen
Krankenpflege für Liebesgaben" sowie mit einem großen Kon¬
fekttonshause ist der Vorstand in Verbindung getreten . Die
für Auszahlung von Geldunterstützungen nötigen Formalitäten
sind geregelt. Den Damen des Vorstandes werden bei ihrer
Tätigkeit Schwestern des Deutschen Franenvereins für Kranken¬
pflege in den Kolonien zur Seite stehen . Aus diesem

' Anlaß
sei wiederholt um fortgesetzte Zuwendung von Geldspenden an
die Königliche H a u p t - S ee h andl ungs - Kasse ,Berlin VV. , Markgrafenstraße 46o , mit der Bezeichnung„ Für
die Sammlung des Deutschen Frauenvereins für Krankenpflege
in den Kolonien für Südwestafrika " herzlichft gebeten .

* ( Großherzogliche Baugewerkeschule . ) Am Schluffe des
Wintersemesters der Grohh . Baugewerkeschnle wurde in übli¬
cher Weise die vom Lehrkörper dieser Anstalt zur Feier des 70.
Geburtstages des Großherzogs gestiftete Großherzog Friedrich-
Denkmünze an die besten Schüler verteilt . Es erhielten diese
Denkmünze zuerkannt : Heinrich Kampmann von Friedrichstal
und Alfred Reichle von Mundelfingen , beide in der Hochbauab¬
teilung ; Ludwig Ganter von Waldau in der Tiefbauabteilung ;
Wilhelm Brock von Karlsruhe in der Gewerbelehrerabteilung .
Die lleberreichung erfolgte ^in Stelle des erkrankten Direktors
durch Herrn Baurat Schlüter vor versammeltem Lehrkörper.

— ( Ter Jnstrumentalvcrcin und die Gesellschaft „Eintracht " «
gaben ihren Mitgliedern am Samstag im Eintrachtssaal eine
musikalische A b e n d u n t e r h alt u n g , die ungemein
zahlreich besucht war , und insbesondere dem Vereinsorchester
wieder reichlich Gelegenheit schaffte , seine unter Hoforchester¬
direktor Spies bewährter Anleitung geförderten Fähigkeiten
im besten Lichte zu zeigen . Die dargcbotenen Orchesternummern
waren ein „ Griechischer Marsch" von Alvars , „ Scherzo" aus
der kürzlich aufgeführten Suite „ L'Arlesienne" von Bizet,
„ Träumerei " für Streichorchester von Spies und als Schluß
der Straußschc Walzer „ Seid umschlungen"

, welche in der
rühmenswert sicheren und gewandten Ausführung lebhafte
Zustimmung im Hörcrkreise sich erwarben . Eine besonders
beifallsreiche Aufnahme fand die beliebte Konzertsängerin Frau
Anna Döring - Stork , mit einigen Liedern von Mendels¬
sohn , Spohr , Brahms , d 'Albert und Löwe , welche ne in höchst
aussprechendcr Weise zu Gehör brachte . Eine anregende Ab¬
wechslung boten die gemütvollen Waldhorn quartettc
der Herren Sorns , Rieger , Zais und Knierer , ebenso die Vor¬
träge des Ruzck 'schen Doppclqartetts , die nur leider
durch plötzliche Heiserkeit des ersten Tenor Herrn Herrmann
nicht alle laut Programmverzetchnis ausgeführt werden konn¬
ten , doch wurde durch das liebenswürdige Eintreten des Herrn
Neck der Vortrag des Koschatliedes „ Ein Sonntag auf der Alm"
und des „ Vencticmischen Gondelliedes" von Meyer - Hellmuns
dennoch ermöglicht. Ein von Herrn Ottomar Günzel mit
schönem Ton und beachtenswerter technischer Fertigkeit zur
Wiedergabe gebrachtes Concertino für Trompete von Rosenbergverdient ebenfalls mit lobender Anerkennung erwähnt zuwerden.

— (Das Palmsonntagskonzert des Christuskirchenchor ) hatte
die Aufmerksamkeit weitester Kreise in Anspruch genommen,und brachte dem unter der tüchtigen Les/.ung des Herrn
Ludwig Baumann stehenden Chor einen neuen Sieg seines
unermüdlichen Strebens . Die Ausübenden , deren Leistungs¬
fähigkeit bei anderen Gelegenheiten schon wiederholt aufs treff¬
lichste sich bewährte , dürfen vom Erfolg umsomehr mit Genug¬
tuung erfüllt sein , da der gemischte Chor in verhältnismäßig
sehr kurzer Zeit diese schönen Resultate hervorzubringen ver¬
mochte . In den vorkommenden Chören des 42 . Psalm fürSoli , Chor und Orchester von Mendelssohn, des gemischten
Chores „ Komm süßer Tod" von I . S . Bach und dem zweitenTeil des Haydnschen Oratoriums „die sieben Worte des Er¬
lösers am Kreuz" leistete der Verein wieder außerordentlich
rühmenswertes in Bezug auf feine Nuancierung , schönen
Stimmklang und deutliche Textaussprache . Auch dem Solo¬
quartett der Damen Elisabet Knittel , Maria Teresa Ki¬
lian und Herren Eichrodt und Römhildt sowohl , als
dem Ruzekscheu Doppelquartett , letzterem für die
vorzügliche Wiedergabe der Zwyssigschen Hymne, den Mit¬
gliedern des Jnstrumentalvereins und auch Herrn OrganistTh . Barner darf das Verdienst zugesprochen werden, zum er¬
folgreichen Gelingen der Aufführung ihr bestes Können einge¬
setzt zu haben.

L (Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Der König! . Säch¬
sische Hofschauspieler Herr Hugo Waldeck , früher Mitglied
unserer Hofbühne, und auch durch nachherige Gastspiele unserem
Theaterpublikum noch in bester Erinnerung , hat gestern im dicht
besetzten Eintrachtsaal die vielgefeierte und viel angegriffene
Liebestragödie von Beyerlein „Der Zapfenstreich" vorgelefen.
Rach Herrn Waldecks kraftvoller Rezitation können wir uns
Wohl eine Vorstellung von der Bühnenwirkung des Stückes
machen , sein schönes , volltönendes Organ ist für unseren Ein¬
trachtsaal fast zu groß , eignet sich aber sehr für den in dem
Stück oft erforderlichen Ausdruck starken Affekts . In der
Literatur sind zurzeit militärische Sujets ja sehr aktuell, dar¬
in liegt neben anderen äußeren Gründen in erster Linie die
Zugkraft des „Zapfenstreichs" . Gut berechnete Mache steht im
Vordergründe ; man kann dem Stück jedoch kunstvolle Milieu¬
schilderung und scharfe Thpenzeichnung auch nicht absprechen .
Der Kern der Handlung ist im Grunde so allgemein und so
wenig originell wie möglich , und hat genau genommen mit dem
Militär so viel oder so wenig zu tun wie mit irgend einer
anderen Berufsart . Es ist eine der unzähligen Variationen der
alten Geschichte, die doch ewig neu bleibt , und die nach Beruf
und Stand entsprechend modifiziert , gelegentlich mit ihren tragi¬
schen Komplikationen in alle Gesellschaftsklassen hineingreift
und Wohl nicht aufhören wird , so lange es schwache Menschenmit starken Leidenschaften gibt. — Dem Vortragenden wurde
durch lebhaften Beifall gedankt.

* ( Gemischter Chorverein . ) Auf Einladung des Herrn Karl
Theo Schulz fand gestern abend eine Versammlung im kleinen
Saal des Museums statt , um die beabsichtigte Gründung tineS

Gemischten Chorvereins zu besprechen . Herr Schulz teilte mit,daß es ihm gelungen sei , bis jetzt 191 passive und 88 aktive Mit¬
glieder durch Namensunterschrist für den neuen Verein zu ge¬winnen . Unter den aktiven Mitgliedern befinden sich 68 Da¬
men und 30 Herren . Als Beitrag seien für aktive Mitglieder
8— 10 M -, für passive 20 M . jährlich in Aussicht genommen.Damit wäre bis jetzt ein Jahresbeitrag von über 4000 M . ge¬
sichert . Hieraus wurde unter allseitiger Zustimmung ein vor¬
läufiges Komitee gebildet und beschlossen, wegen der vorgerück¬
ten Konzertsaison mit den Proben erst im September zu be¬
ginnen.

* ( Institut Fecht . ) Zu der auf die Zeit vom 23 .—26 . März
hier anberaumten Einjährig - Freiwilligen Prü¬
fung entließ das hiesige Institut Fecht acht Schüler mit
Zeugnissen ; davon bestanden sieben . Mit diesem gün¬
stigen Resultate schloß die Anstalt ihr Winterhalbjahr . DaS
Sommersemester beginnt am 11 . April und dauert mit bloß
zehntägiger Uitterbrechung bis Ende September .

* ( Gesellschaft für Spinnerei »nd Weberei Ettlingen . ) Fnder heute hier stattgefundenen Generalversammlung waren 931
Stück Aktien durch 10 Aktionäre vertreten . Auf gestellten An¬
trag beschloß die Generalversammlung , daß von dem auSge-
wiesenen Reingewinn von 326 103,89 M . auf das Amortislv-
tionskonto 70 000 M . . Ergänzungskonto 15 000 M . , Tan¬
tiemenkonto 36 934,54 M . übertragen , während als etwa
Prozent Dividende der Betrag von 141 372 M . mit je 77 M.
auf die Aktien Lit . .O , mit je 38,50 M . auf die Aktien Lit . 8 .
sofort ausbezahlt und 61 797,35 M . auf neue Rechnung vor¬
getragen werden sollen . Der Direktion und dem Aufsichtsrut
wurde Entlastung erteilt .

23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 25 . März . ) Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v . Reck . — Der
Stukkateur Paul Gehrung aus Wasseralfingen wurde wegen
Urkundenfälschung, Betrugs und Betrugsversuchs unter Anrech¬
nung der seit 4 . März verbüßten Untersuchungshaft zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . — Wegen verschiedener hier ver¬
übter Betrügereien , wegen Urkundenfälschung und wegen Dieb¬
stahls wurde der Mechaniker Eugen Lahmann aus Stuttgart
zu 5 Monaten und 4 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Woche»
Untersuchungshaft verurteilt . — Der Taglöhner Karl Rudolf
Schneider aus Beiertheim wurde wegen Diebstahls zu 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . — Ein junger Bursche aus Ruß¬
heim. der 17 Jahre alte Taglöhner Friedrich Wilhelm Hager -,hatte als Zeuge vernommen werden sollen und machte unter
seinem Eide in an und für sich ziemlich belanglosen Dingen
unwahre Angaben. Der Gerichtshof erkannte gegen den Au-
gekalgten auf 3 Monate Gefängnis . An der Strafe kommt die
seit 5 . März verbüßte Untersuchungshaft in Abzug.

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Aus einem Hausgange in der
Klauprechtstraße wurde ein noch neues Fahrrad , Marke
Lyra , mit der Fabriknummer 58 und der Polizeinummer10 659 Karlsruhe , im Werte von 180 M . und vor der Wirt¬
schaft Moninger ein Viktoria - Rad mit der Polizeinum¬mer 7831 im Werte von 70 M . g e st o h l e n . — Wegen Unter¬
schlagung wurde eine Kellnerin angezeigt, die von einem Herrneinen Brillantring lieh, denselben versetzte und den Erlös in
ihrem Nutzen verwendete. — Vom 24 . auf 25 . d . M . kameneiner Dame aus der Reise von Wien hierher Schmucksachen mit
wertvollen Steinen im Gesamtwert von etwa 6000 M . ab¬
handen . — Heute vormittag V.8 Uhr scheute das Pfer »eines Fuhrmannes aus Neuburgweier , als der Fuhrmann inder Schillerstraße Backsteine ablud , vor einem , dem Kühlen Krug
zu fahrenden Straßenbahnwagen , wobei es vor den
Straßenbahnwagen sprang , und von demselben umgeworfenwurde . Außer dem Wagenführer , der eine Quetschung des
kleinen Fingers sich zuzog , wurde niemand verletzt .

2 .- 8 . k. L4 .u . ll . ( Schneebeobachtungen. ) Infolge der warmen
Witterung , welche zu Beginn der verflossenen Woche geherrschthat , haben die auf den Bergen noch liegenden Schneemengenetwas abgenommen, uni die Mitte der Woche haben sie aberwieder Zuwachs erhalten . Der Neuschneie ist aus mittleren
Lagen bald wieder verschwunden. Am Morgen des 26 . März
( Samstag ) sind noch gelegen in Furtwangen 10 , beim Feld¬berger- Hof 166 , in Titisee 22, in Höchenschwand 17 , in Bernau35 , in Todtnauberg 47, in Heubronn 9 , in St . Margen 45 , inKniebis 35 , in Breitenbronnen 14 , in Herrenwies 9 und in
Kaltenbronn 45 Zentimeter .

* Hockenheim, 29 . März . Hier wurde in einer vom Gewerbe¬verein einberufenen Versammlung , bei welcher Buchdruckereibe¬
sitzer Menger den Vorsitz führte , ein Bankinstitut ge¬gründet unter dem Namen „ Volksbank Hockenheim e . G . m .u . H .

" Es zeichneten sich 66 Herren als Genossenschafter ein.Es wurde eine Kommission von 14 Herren aus den Genossen¬
schaftern gewählt, die das Weitere zur Konstituierung der Bank
veranlassen. Vorsitzender der Kommission ist Herr Mühlenbe¬
sitzer M . Schütz .

V Heidelberg, 28 . März Im Saalbau haben die Mitgliederder städtischen Oper am letzten Samstag einen „Bunten Abend "
veranstaltet , zu dem 2—3000 Zuhörer sich einfanden . Es galtdabei, verschiedene , sehr beliebte Mitglieder , die von hier schei¬den , zu feiern , was in geradezu überschwenglicherWeise geschah.

Bilderatlas zur Badisch - Pfälzischen Geschichte .
Unter diesem Titel hat Professor Karl Wild , bis vor

kurzem in Karlsruhe , jetzt in Heidelberg, ein Werk bearbeitet ,
welches man nicht warm genug begrüßen kann, wenn manerkennt, wie sehr es geeignet ist, die Heimat lieb zu gewinnen.Denn auf nicht weniger als 80 Blättern ist eine Auslese der
merkwürdigsten Bilder vereinigt , die dem Beschauer die Ent¬
wicklung unseres badischen Landes und seiner Geschichte vor
Augen stellen .

Die Abbildungen beginnen mit der Steinzeit und der
Bronzezeit . Ein Pfahlbau wird uns , auf Grund von
Funden im Bodensee und in den Schweizer Seen , dargestellt,eine Lößwand vom Tuniberg bei Freiburg zeigt uns den Ortder ältesten Ansiedlung in Baden , der Jsteiner Klotz die Stätteemer Ansiedelung in der jüngeren Steinzeit ; diese Bilder sindumgeben von Abbildungen merkwürdiger Werkzeuge und
Schmuckstücke aus dem vom 9 . bis zum 12. Jahrhundert vorder christlichen Zeitrechnung zurückreichenden Zeitalter . Ein
Hügelgrab und Abbildungen in solchen Gräbern aufgesunde-
ner Stücke aus der Hallstatt - und Latöne - Zeit
führen von der Römerzeit bis in das 9 . Jahrhundert v. Chr.
zurück . Aus der Römer zeit sehen wir befestigte Grenz¬linien des Limes, den Grundriß des Kastells Oberscheidew -
tal , einen Wachtturm und eine Leugensäule. eine Abbildungdes Römerbades zu Badenweiler zur Zeit seiner Aufdeckung
( 1786 ) und interessanter Altarsteine u . a . Fundstücke au4
alemannischen und fränkischen Gräbern führen zur Mao -
ringer Zeit hinüber , aus der uns im Waffenschmuck ein
Gallischer und ein Fränkischer Krieger sowie ein Römischer
Legionär entgegentre ên. Nach alten Flurplänen werden
einige Gemarkungen aus den Zeiten der Siedelungen
vom 5 . bis zum 8 . Jahrhundert uns vorgestellt, eine von vr .
K . Wild gezeichnete Karte weist den Umfang der alemannischenund fränkischen Gaugraffchaften in Baden um das Jahr 1900

nach. Da- Nächste, was uns vor Augen tritt , sind Abbildungen



der ältesten Stätten des Christentums : die Rei
chcnau mit ihren merkwürdigen Bauten , die Abteikirche zuSchwarzach . die Achatiuskapelle zu Grünsfeldhausen . Jetzr-um ersten Male begegnen wir dem erlauchten Geschlechte.
dessen Name seit den ältesten Zeiten bis heute mit dem badischen
Lande ruhmvoll verbunden ist, den Zähringern : zuerst den
Herzogen ; der Ruine der ihren Namen tragenden Burg ,
dem Kloster St . Peter , in welchem mehrere von ihnen bestattet
wurden , dem Grabdenkmal des letzten der herzoglichen Linie ,
Sertholds V , im Münster zu Freiburg , Siegel des vierten und
des fünften Berthold von Urkunden, die in schweizerischen
Archiven beruhen. Vier Tafeln sind der älteren , der Mark -
gräflichen Linie gewidmet, die noch heute blüht : die Burg
Hohen - Baden, das Hauskloster der Markgrafen , Lichtental
Ae Grabmäler der Stifterin desselben, der Markgräfin Jrmen
aord und des Markgrafen Rudolf VI in der dortigen Kapelle
die Reitersiegel der Markgrafen Hermann VI . und Rudolf III
und das Porträtstegel Rudolfs I -, ein Glasgemälde im Schloss-
zu Baden , das diesen Markgrafen und seine Gemahlin Kuni
winde von Eberstein darstellt ; die Vesten Hochberg und Röt
ttln, die Grabmäler Rudolfs III . von Hochberg -Sausenberg
und seiner Gemahlin Anna von Freiburg in Rütteln und Wil
Helms I . im Dome zu Konstanz; die Porträts des seligen
Markgrafen Bernhard II . sowie des Markgrafen Christof l .
seiner Gemahlin und Kinder aus dem Votivbild von HanS
Baldung. Den Tafeln , welche dem Fürstenhause bis
zum Beginn des 16 . Jahrhunderts gewidmet sind, folg!
«ine Reihe solcher , die sich mit der Entwicklung der
Verhältnisse des Landes befassen . Da sehen wir
Klöster (St . Blasien , Reichenau, Schönau bei
Heidelbergs mit den Kunstwerken der Mönche , stolze
Ritterburgen ( Wertheim , Hohengeroldseck , Hornberg
am Neckar) . Einzelheiten von anderen Burgbauten
Miniaturen aus den Tagen der Minnesänger , Turniere und
geharnischte Ritter , den Verfall des Rittertums , Raubritter
und ihre Bestrafung durch den schwäbischen Bund ; prächtige
Bilder aus der Blütezeit der Städte (Konstanz, Meers -
bürg . Radolfzell, Villingen , Freiburg , Baden , Wertheim )
Kricgsbilder aus den Grenzkämpfen mit den Eidgenossen unv
Burgundern . Zum früheren Mittelalter zurückkehrend sehenwir Bilder , die das Rechtsleben , das Walten der strafenden
Gerechtigkeit , Gewerbe und bäuerliches Leben verge¬
genwärtigen. Das territoriale Fürstentum sehenwir verkörpert durch ein Bild , das die Versammlung von
Fürsten und Herren in Schwaben im 15. Jahrhundert dar¬
stellt , durch einige Münzen der Markgrafen Karl l . und
Christof und Porträts fürstlicher Räte (Zasius und Vehus )Es folgen Porträts , Medaillen , Münzen badischer
Markgrafen des sechzehnten JahrhundertsBilder aus dem dreißigjährigen Krieg , aus
dem Zeitalter Ludwigs XlV . , Dar
stellungen der bedeutendsten Schlachten, Befestigungsbauten ,
Beschießung und Einnahme von Städten aus jenem , aus dem
Türkenkrieg und dem spanischen Erbfolg e-
krieg ; aus der badischen Fürstengeschichte den
Einzug des Erbprinzen Friedrich Magnus mit seiner jungenGemahlin Augusta Maria von Holstein in Durlach , 3 . Juli1870 , die Residenzstadt Karlsruhe ( 1721 ) und den Schloßgarten , Markgraf Karl Friedrich und seine Räte . Ferner Ab
Bildungen von Folter - und Strafwerkzeugen zur Illustrationder Rechtspflege vor dem Beginn des Zeitalters der
Aufklärung; Szenen aus dem wirtschaftlichen Stillleben des 18 . Jahrhunderts ; zahlreiche Bilder aus dem
Zeitalter der französischen Revolution , der Na
poleonischen Herrschaft und ihres Sturzes ; bedeu¬tende Persönlichkeiten Badens im Beginn des 19 . JahrHunderts ; die neuen Erfindungen auf dem Gebiete des
Verkehrswesens; Bilder aus der badischen Revolution ; endlich das neue Deutschland : der Krieg gegenDänemark 1848/49 , der Krieg von 1866 , der deutsch - sran
zösische Krieg, die Kaiserproklamation im Schlosse zu Versailles. Alle diese Bilder in den Beziehungen der dargestellten Persönlichkeiten und Vorfälle zu Baden .Eine stattliche Reihe von Bildern ist der PfälzischenGeschichte gewidmet: Alte Bildwerke vom HeidelbergerSchloß , aus Holzschnitten und Handschriften ; Fürstenbilderaus der Zeit vor Ausbruch des 30jährigen Krieges ; Ansichtenvon Heidelberg vor und während der Zerstörung der Stadt . Cs
schließen sich Bilder an aus der Zeit der Kurfürsten KarlPhilipp und Karl Theodor, Mannheim und Schwetzingen imk 8 . Jahrhundert .

Ein sinniger und pietätvoller Gedanke Wilds war es , das
schöne Werk abzuschließen mit den Porträts des Groh -herzogs Friedrich und der Großherzogin Luise .Für keinen Badener hätte sich ein würdigerer Abschluß findenlassen, als die hierdurch dem verehrten Fürstenpaare darge¬brachte Huldigung.

Es ist wahrhaft eine schöne, hocherfreuliche Gabe , welchem,t diesem Bilderatlas Professor Wild der badischenHeimat darbringt . Eine Gabe für Schule und Haus , be¬lehrend und erfreuend Jung und Alt , ein wahrer Hausschatz ,o« dessen Betrachtung der Vater den Heranwachsenden Kin-E " erzählen mag aus den Tagen der Vorzeit und Ver¬gleichungen ziehen kann zwischen dem, was einst war und
i,
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Die Mittelmeerreise des Kaisers .
(Telegramm«.)

* Neapel, 29 . März . Seine Majestät der Kaiserbegab sich gestern vormittag an Bord des italienischenFlaggschiffes des Vizeadmirals Morin „ Sicilia " undhierauf auf den Panzerkreuzer „Varese" und auf das
Panzerschiff „ Emanuele "

. Er besichtigte diese drei Schiffe.
Nachmittags ging der Kaiser an Land und begab sichSu Wagen über den Höhenzug von PosilipPo nach der

Villa des deutschen Generalkonsuls v . Rekowski aufVomero, wo der Kaiser den Tee nahm . Gegen abend
kehrte der Kaiser an Bord zurück.' Gaeta , 29 . März . Um halb 12 Uhr traf die „Hoherr-zollern"

, welche heute früh von Neapel abgefahrenwar , hier ein . Eine Viertelstunde später erfolgte die An¬
kunft Ihrer Majestät der Königin Mutter Mar -
gherita . Seine Majestät der Kaiser stattete der
Königin einen Besuch an . Bord des Dampfers „ Re Um-bero" ab . während die Forts und der Kreuzer „FriedrichKarl " Salutschüsse wechselten und die Mannschaften para¬dierten . Der Kaiser geleitete die Königin Mutter zur„Hohenzollern"

, wo ein Diner stattfand , an dem disKönigin mit den Damen und Herren des Gefolges teil¬nahm . Es wird beabsichtigt , die Reise morgen nach Messina fortzusetzen , mit eintägigem Aufenthalt daselbst. Diekleine Festungsstadt Gaeta hatte Fahnenschmuck in denitalienischen und deutschen Farben angelegt .

Neueste Nachrichten und Telegramme.' Berlin , 29 . März . Nach einem Telegramm Gouver¬neur Leutweins meldete Major v . Glasenapp .daß die Gegner von Orikokorero auf Okatumba undauf Okatjongeama abgezogen sind. Ovikokorero istvon Glasenapp besetzt worden.* München, 29 . März . Wie die « Münch. Allgemeine Zei¬tung " aus sicherer Quelle erfährt , ist zwischen sämtlichenPrivat F gue rv er sicherungsgefellschaftenDeutschlands ein Kartell abgeschlossen worden , welches be¬zweckt. die von den Versicherten zu leistenden Prämien auf einergewissen Höhe zu erhalten , und jede Art von Unterbietungenzu verhindern. Dem Uebereinkommen sind auch die in Bayernzugelassenen Privatanstalten , die Bayerische Hypotheken- unvWechselbank , sowie die München-Aachener und MagdeburgerGesellschaft , beigetreten.* Lüttich » 29 . März . Der bei dem anarchistischen Anschlagvom 18. d. M . schwer verletzte Artillerieoffizier Papyn istbeute gestorben .* Roubaix» 29 . März . Im Laufe des gestrigen Nachmittagskam es zu einem Zusammenstoß zwischen Ausstän¬digen und einer berittenen Truppenabteilung . El¬ftere versuchten den Weg mittels umgestürzter Wagen zu ver¬sperren . Die Truppen gingen vor und verwundeten mehrerePersonen . Die Zahl der Ausständigen beträgt 4000 .* Rom, 29. März . Unter dem Vorsitz Ricciotti Ga¬ribaldis bildete sich hier ein Komitee zur Unterstützung dercrlbanesischen Bewegung und Organisation der Alba¬nesen in Italien .* London , 28 . März . Unterhaus . UnterstaatssekretärPerch bemerkt in Erwiderung auf eine Anfrage , daß er sich beijedem Abkommen , das bezüglich Marokkos getroffen werde,bemühen werde, die Handelsinterefsen Englands zu wahrenIn Beantwortung einer anderen Frage sagt Percy , der bri¬tische Botschafter in Konstantinopel habe mitdem Großvezier eine längere Unterredung gehabt , und darinauf sofortige Annahme des Reorganisationsplanesfür die Gendarmerie gedrungen. Der Sinn der vonder Pforte erteilten Antwort auf die österreichisch - russischeNote sei, wie man annimmt , im allgemeinen zufriedenstellend .* London , 28 . März . Unterhaus . Der Staatssekretärfür Indien Brodrick berichtet , daß die tibetanische Ex¬pedition im Begriff sei, nach Kalutso , 200 Meilen vonLhassa , vorzurücken . Oberst Dounghusband werde erstdann mit Waffengewalt Vorgehen, wenn er auf dem Vor¬marsche Widerstand finde oder die Verbindungen bedrohtwürden.
" Konstantinopel, 29 . März . Die Entente - Botschafter bestätigten der Pforte den Empfang der Mitteilung von24 . , wonach als einzige Differenz die Zahl de :fremden Offiziere verbleibt, nehmen jedoch nach wi,vor für General Giorgis das Recht in Anspruch, die Aahnach Bedürfnis zu erhöhen , da General Giorgis auf Grurüdes Murzsteger Programms selbst als Minimum 25 bezeichne :hatte . Georgis begibt sich unverzüglich nach Makedonien, wo¬selbst zunächst 23 Offiziere und die nötigen Unteroffiziere ein-treffen werden. Die erforderliche Vergrößerung dieser Zahlwird der Pforte im gegebenen Moment mitgeteilt werden .* Belgrad, 29 . März . In der Skupschtina wurde der Gesetzentwurf betreffend den autonomischen serbischen Zolltarif ver¬teilt . Fast durchweg sind gegenüber den früheren bedeuten !höhere Zollsätze eingestellt ." Belgrad , 29 . März . Hier herrscht große Aufregung Wege,des Beschlusses einiger Offiziere, mit allen abzurechnen, duden jüngsten Ueberfall auf den Redakteur Jakschrts ch miß¬billigen. Mehrere serbische und ausländische Journalisten wur¬den von den Offizieren bedroht.* London, 28 . März . Nach einer Reutermeldung ausPeschawur ist der Bruder des Emirs von Afghanistan «Najrullah Chan , bei einem Streit von seinemHalbbruder Mohammed Umarchan durch einen Pistolen¬schuß ziemlich schwer verwundet worden . DerEmir befindet sich wohlauf in Baghbala .

Verschiedenes.
fi Berlin, 29 . März . Heute nacht 1 Uhr brach in der Neuen -hofstraße in einem Bäckereikeller Feuer aus , welches mit un¬heimlicher Geschwindigkeit sich auf die Treppen verbreitete unddas ganze Haus mit undurchdringlichem Qualm erfüllte , sodaß die Hausbewohner die Treppen nicht mehr passieren konn¬ten . Die Feuerwache rettete mit eigener Lebensgefahr mitdem Sprungtuch sieben Personen und mehrere andere ,über die Treppen. Um 3 Uhr war das Feuer bewältigt .-f Breslau , 27. März . In Paritz , Kreis Bunzlau , wurdeein altheidnisches Gräberfeld entdeckt. Etwa fünfzehnGrabstellen wurden bloßgelegt . Zahlreiche Urnen , TöpfeNäpfe, Schüsseln und Schalen wurden aufgefunden .-f Oldenburg, 29. März . Der Militärhistoriker General¬major a . D . Lettow - Vorbeck stürzte gestern beim Rad -ahren in den Hunte-Ems-Kanal und ertrank .

fi München, 28 . März . Bor dem Oberkriegsgerichtbegann heute die Berufungsverhandlung gegen den vormali¬gen Einjährigen Eras wegen verleumderischer Belei¬digung und Vorschützen eines Gebrechens . Der Angeklagteerklärte bei seiner Vernehmung, er habe bei seiner Aushebungvon seinen Armbrüchen nichts erwähnt , west er glaubte , sie wür¬den chm mcht hinderlich sein . Erst im Januar 1904 habe er

e: fahren , daß er vor vier Jahren schimr geisteskrankgewesen sei . Er wandte sich an den Abgeordneten Pichler , weilvor zwei Jahren ein Mediziner auch durch Vermittlung einesAbgeordneten , des Abgeordneten Hauber, vom Militärdienstbefreit wurde . Er wollte aber keineswegs , daß sein Brief andie Vorgesetzte Dienstbehörde komme . Zeuge Dr . Pichlersagt hierauf aus , er habe den Brief von Eras dem Kriegs¬minister nur vertraulich übergeben, wie dies in derKammer der Abgeordneten Gepflogenheit sei, damit dieser unterder Hand Erkundigungen einziehe , und ihm das Ergebnis mit¬teile . Von der Gepflogenheit sei der Minister abgewichen . Abg.Pichler sagt weiter aus , wenn ihm der Minister gesagt hätte .,daß er mit dem Brief den Dienstweg einschlage, so hätte er ihmden Brief nicht übergeben. Die von der Zentrumsfraktion mder Abgeordnetenkammer abgegebene Erklärung habe nur aus¬gesprochen , was in der Kammer seit Menschengedenken Hebungwar . Es sei in der Kammer wiederholt festgestellt , daß dasBeschwerderecht wenig Wert habe , die Abgeordne¬ten müßten zukünftig derartige Dinge öffentlich besprechen .Die Abgeordneten, so schließt Pichler, lassen sich ihr Recht nichtnehmen , solche Dinge anzunehmen und zu besprechen . Ober¬stabsarzt Eyerich sagt aus , daß er den Arm, den Eras inder Jugend gebrochen haben will , sowohl bei der Untersuchungam 2 . Oktober als bei einer späteren Röntgen-Untersuchungvollständig normal fand. Hätte Eras , der erst im Januar dasZeugnis über seine Geisteskrankheit im Jahre 1895 beibrachte,dies früher gebracht , wäre er überhaupt nicht eingestellt oder so¬fort wieder entlassen worden.
fi Freiburg i. Schw -, 29 . März . Gestern nachmittag 2 Uhr23 Min . wurde im Kanton Freiburg ein starker Erdstoßverspürt .
fi Prag , 29 . ML^ z. Fürst Karl von Schwarzen¬berg ist heute früh im 80 . Lebensjahr gestorben .fi Lissabon, 28 . März . Die deutsche Madeira -Kommission wurde von Ihrer Majestät der Königin inAudienz empfangen. Seine Majestät der König , von Lissa¬bon abwesend, übermittelte der Kommissin telegraphisch di«besten Wünsche für das Gedeihen der Sanatorien --11 nternehmung auf Madeira . Me Kommission trifftam Samstag mit dem Dampfer »Lucie Woermann" in Ham¬burg ein.
fi Sofia , 29 . März . Unter großer Beteiligung des Publi¬kums begann gestern die Gerichtsverhandlung gegenden früheren Chef der makedonischen Organisation , ProfessorMichailowsky . welcher als erster angeklagt ist, das neue,die Person des Fürsten betreffende Preßgesetz durch einen Ar¬tikel verletzt zu hüben.
fi Bombay, 29 . März . (Telegr .) Nach den letzten Nach¬richten reißt die Pest m ganz Indien sehr um sich. DieZahl der Todesfälle in der Woche bis zum 19. März beträgt40 527 . Punjab und die Zentraltzrovinzen weisen mit je10 000 Todesfällen die Höchstzahl auf . In der PräsidentschaftBombay kamen 8500 und Bengalien 5000 Todesfälle vor.fi Buenos Aires, 29 . März . (Telegr. ) Der deutscheBizekonsul von Dufah in Salta würde von einem italieni -I scheu Bettler aus persönlicher Rachsucht ermordet . Der- Mörder ist verhaftet.

_ _ wrro der fünfte Band der„ D rutschen Monatsschrift für das gesamte Le¬ben der Gegenwart " (Berlin , Verlag AlexanderDuncker ) abgeschlossen. Wie seine Vorgänger bringt er ausallen Gebieten des deutschen Lebens und der weiten Welt Auf¬sätze und Betrachtungen. Dem Gedenken an Moritz vor »Schwind widmet der älteste seiner noch lebenden SchülerOtto Donner - von Richter einen lebensvollen Essay.Der Politik sind entnommen Aufsätze über den englischenImperialismus und über „Mitteleuropa unddie Balkanhalbinsel "
, der letztere aus der Feder vonAlexander von Peez . Me soziale Bedeutung der heu¬tigen Frauenbewegung schildert Helene Lange . Char¬lotte Broicher beginnt eine Serie von Aufsätzen überJohn Ruskin . Ferner bringt das Heft medizinisches , juri¬stisches , literarisches und einen reichhaltigen unterhaltendenTeil . Dem Hefte ist die Inhaltsangabe des nächsten, das denVI . Band eröffnet, vorgehestct , und vereinigt wieder viele be¬deutende Namen, von denen nur Charlotte Niese, Otto vonLeitgelb und Wolf Bartels , General von Aepelin , die Pro¬fessoren Seeberg , Ratzel und von Halle , die Regierungsrät «Matthias und Muthesius, Direktor I . Trüper in Jena genanntseien.

Kroßyerrogklches Koftyeat« .
Im Hoftheater in Karlsruhe :Mittwoch , 30 . März , Donnerstag , 31 . März , Freitag , 1 . April ,Samstag , 2. April : Keine Vorstellungen im Hoftheater. AmGründonnerstag und Karfreitag ist die Vorverkaufsstelle ge¬schlossen. — Am Karfreitag findet die Aufführung der «Mat -thüus -Pafsion " in der Festhalle statt (siehe unten ) .

Weiter am Montag, den 28. März 1904.Hamburg , Swinemünde und Chemnitz heiter; Neufahrwasser,Münster und Metz ziemlich heiter; Breslau trüb ; München Ge¬witter mit Regen .
Wetternachrichten ans dem Südenvom 29 . März 1904, vormittags 7 Uhr .Trieft halbbedeckt 12 Grad ; Nizza heiter 12 Grad ; Florenzbedeckt 10 Grad ; Rom bedeckt 12 Grad.

Wetterbrrichr des Zentralbureans für Meteorologie « . Hydr.vom 29. März 1904.Die Lustdrnckverteilung nimmt heute von einem barometri¬schen Maximum , welches das Innere Rußlands bedeckt, biszu einer ziemlich liefen Depression ab, welche nördlich vonSchottland liegt und welche ihren Wirkungskreisbis nach West¬deutschland herein ausgebreitct hat ; hier ist deshalb Regen¬wetter eingetretcn , während es weiter ostwärts am Morgen nochvielfach heiter war . Trübes und regnerisches Wetter ist zu er¬warten .

WitternngsveoSachtnngrnder Meteorolog. Station Karlsruhe.
März
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> ! ! !Höchste Temperatur am 28. März : 12.7 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 7.4.
Niederschlagsmengedes 28. März : 0.0 wm.Wasserstand deS Rheins. Maxa« , 29 . März : 3.58 w,gefallen 5 em.



Hotek Aorrenio » (Kaden - Baden
Zichtrnthaker .Allee 14.

Famik
'tnßstek ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu

eingerichtet, unvergleichlich schöne Lage, mäßige Preise , Pension , verbunden
mit rheinischer Meinstuöe und elegantem Sarte » - Pose - Restaurant , ange¬
legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin

J >6« i Frau Dr . med . Sllx Tßsma .

^ srospreolier 1507 . 6sZr . 1878 . üerrsostrssss 24 .

I . vinsn - u . Wssoks - LpeLisIgesoksitt .

vriisste» laxer is leid-VLsed«
kürHerren , vawsn u . Linder .

LarrsvLsmLsL vaeb Lass .
Kragen, llansviietten,

Xravatten , Unterreuge .Iasotien-
tiivlier elv., Tisoti -, Ke« - und

Xiivdea» SsoIie .

braut - ans vadf-tusstattunxeii.
Alioinverkank des Lorsett -

Lrsats „lobanna ",
Preisliste gratis und franko .

- * -
prompter Versand naob Ans -
vLrts , von Id . 2V an franko .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß wir unsere seit
1 . Oktober 1902 von Herrn Gustav von Khuo « in Karlsruhe innegehabte
General -Agentur für das Großherzogtum Baden mit dem April dieses Jahres
in eigene Verwaltung nehmen werden und mit der letzteren die bisherigen
beiden ersten Beamten der General -Agentur , die Herren

Otto Böttcher und Walter Franke
betraut haben .

Bet schriftlichem Verkehr bitten wir nicht persönlich, sondern nur an die
Geueral -Ageutur » deren Geschäftsräume sich vom 1 . April er . ab in Karls¬
ruhe , Mathystraste 1 « . befinden werden, adressieren zu wollen .

M . - Gladbach . den 15 . März 1904 .

AMchtt FtiltMrUttlilO- GkseWft.
Der General -Direktor :

T h V K e n. H'769

Die

Vertreter:
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VorrSr» üa Vesovävraa «vä : QeLsxvao , «akacko Loa-
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xLnstixer ^ iemearux uuä kervorrsLsnäo Lraktleistunx .
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in elexantor und einkaeber, doek stets AsdieAvnor AnskübrunA.

VerstcheruugSstand ca . 46 Taufend Police « . > » W >

AllgkMkmeRenlemnMI ;« Stuttgart,
Lebens - « . Rekleuversichnungsvenm auf Gegkchitiskck .

Gegründet ISLS . Aeorganisierirsss .

Neue BerficherungSbedinguuge « vom 1 . Januar 1964 .

NeuSerll ttberalr Wrstimmungrn in Berus auf Unanfechtbarkeit
unv Unverfallbarkeit der Lebensversicherungspoliren.

»m Anerkannt billigst bereoknete Prämien bei trübem Oiviiienlienberug. um»

Neue , für Männer « ud Fraue » gesonderte Reuteutarife .

Außer den Prämtenreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
in Heidelberg ! die Geueralageutur f . d. Grotzherzogtum Bade « :

I. . Slnuuu » , Rohrbacherstratze 51 -
in Karlsruhe t Hauptngeut ilksini '» Kuuu . Kaufmann , Kaiserstr. 3121 -
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ansrkannt vor-
aüxlivks tznalitLten

vmptslilon

ImämxÜelil
RaobkolAvr

UurlmDALlr «
Xaiserstrasss l>2 .

Bereinsregister .
Mannheim . J .35 .

Zum Vereins - Register Band I
O .-Z . 6 , „Gesangverein" Ladenburg,
tourde heute eingetragen :

Ernst Döpfner , Jean Hannitvald ,
Martin Münz nnd Sebastian Müller
stnd aus dem Vorstande ausgeschiieden .
Karl Nilson, Louis Fuchs und Jakob
Bläß wurden in den Vorstand tv-ieder-
gewählt , Wilhelm Metzger , Professor
in Ladenburg, Carl Ruckelshausen,
Gärtner in Ladenburg, Louis Münz ,
Metzgermeister in Ladenburg , und
Friedrich Agricola, Kaufmann in La¬
denburg, in den Vorstand neugewählt.

Mannheim , den 23 . März 1904.
Grotzh . Amtsgericht l .

p . kcing
ksrrsnlcknsjäsr , Karlsruhe

ümalieilltrahs 39 K« lelepkon Nr. 1198

ütsltsr I. kangsz
L4

Srohes Nager

üparter lleutiettsn
H.bgi

"" ' '
Mfimarkt.

Pferderennen am 30 . April , 1 . und
3 . Mai 1904 , Pferde - und Rindvieh¬
markt am 2 . und 3 . Mat 1904 auf
dem neuen Biehhof an der Seckcw
heimerstraße . Hiermit verbunden :
Große Verlosung von Pferden . Rind¬
vieh, Gold - u . Silberpretsen , Maschi e»
und Geräten für Haus - und Landwirt¬
schaft 100 000 Lose. Ziehung 4 . Mai .
19 Hauptgewinne mit 25 Pferden ,
darunter

1 Biererzug v . M . 7000 .— W .
1 großer Stlberpreis
20 Hauptgewinne ;e 1 Kuh oder

1 Rind
400 diverse Gegenstände

zusammen 500 Gewinne mit Mark
SV ovo — Wert

Lose ä M . 1 .—, 11 Stück M . 10 -
offeriert H'862 .

Vsi ^ I
BunlegsuskSU , Asnlurulis »

VorilsoLroi »

per °/g Intor VI. N . 1 .50 invl . Olas

^ bei G902.10

Karl ksumsnn ,
kkLösmiestp 20 .

l .sopoI6 Kölgok

We'
i88 L Köl8ok vslail

LurlsrHLl »«
211 Laisorstrasss 211 .

8p82i».litLt-
Hvraclsii

Vvslvr 8 ltr. kssts 8to<k«.
Hn»l. 1903 xlattor Liusat»

l̂k . 22 — por vtsd .

SS

8 . rresfkeil.
117 XsisensirLZSS 117.

Tulupkwn 1271 . F2ii

Zivalnlsvkrßfitztrnng .
Mittwoch, den 30 . März 1904 , vs -

mittags 10 Uhr beginnend, werde ich
in Bruchsal, Rheinstraße 5, gegen bare
Zahlung im Vollstrecknngswege öffent¬
lich versteigern : ^ ^ J57 .

Circa 144 cbm versch . Hölzer, als :
Eichen , Tannen , Forlen , Pappel , Ru¬
schen, Nußbaum , Birnbaum , Kirsch-
bauni , Whitewood;

ca . 1700 gm gehobelte Bretter ,
Pitsch-Pine usw. ;

ca . 40 000 Stück Rebpfähle ;
ca . 1000 Bund Schindeln ;
ca . 400 Bund Dachlatten ;
ca . 400 Bund konische Gipslatten .
Eine neue Schreibmaschine, eine

Rechenmaschine , ein Kassenschrank und
sonst Verschiedenes.

Bruchsal, den 29 . März 1904 .
Graf , Gerichtsvollzieher.

Bürgerlich , Rechtsstreite .
Konkursv erfahren .

J .7 . Nr . 4115 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Peter Anton Blümmel,
Wirt in Rheinau -Stengelhof , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen Termin
bestimmt auf :

Samstag , den 23 . April 1904 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , zwei¬
ter Stock , Zimmer Nr . 10.

Mannheim , den 25 . März 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

M - Hr.

! Konkursverfahren .
' J . 5 . Nr . 2585 . Mannheim . Heber
Ulen Nachlaß des Müllers Wilhelm
! Höfer in Ilvesheim wurde heute nach¬
mittag 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

j Zum Konkursverwalter ist ernannt :
^Rechtsanwalt Eder hier.
! Konkursforderungen sind bis znm
! 16. April 1904 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände,
auf

Dienstag , den 12 . April 1904 ,
vormittags 11 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 26 . April 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Abt. 8 ,
parterre , Zimmer Nr . 27 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eme zur
Konkursmasse gehörige Sacke in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , deni Konkursverwal¬
ter bis zum 16 . April 1904 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 26 . März 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr .
Konkursverfahren .

J .44 . Nr . 2728 . Mannheim . Ueber
das Vermögen des Architekten Otto
Flemming in Mannheim , V 6 , 26,
Ivurde heute nachmittag 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanivalt Or . Frantz in Mann¬
heim.

Konkursfordernngen sind bis zum
25 . April 1904 bei dem Gerichte cm -
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusscs und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände aus

Montag , den 18 . Avril 1904 ,
vormittags 11 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 9 . Mai 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 3 ,
2 Stock , Zimmer Nr . 2 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
tvas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für die sie aus der Sache abgeson¬
derte Beftiedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
15 . April 1904 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 20. März 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr.
Konkursverfahren .

J .6 . Nr . 1282 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Obst« und (Gemüsehändlers
Wilhelm Mumm in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder des
Gtäubigerausschusses der Schlußter¬
min bestimmt auf :

Freitag , den 8 . April 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , zwei¬
ter Stock , Zimmer Nr . 8 .

Mannheim , den 24 . März 1904.
Gerichtssckpciber Gr . Amtsgerichts 6 .

Mohr.
Konkursverfahren.

H .974 . Nr . 3254 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Wirts Friedrich Wagner in
Mannheim wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Mannheim vom Heu¬
tigen nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und vollzogener Schlußvertei¬
lung aufgehoben .

Mannheim , den 22 . März 1904.
l Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 18 .
> Mohr .

J .8 . Nr . 4108 . Achern . Ueber
i den Nachlaß des Metzgers Josef Her¬
zog und seiner Ehefrau , Theresia geb .

l Ernst , in Sasbach wurde heute am
24 . März 1904 , nachmittags 0 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Spediteur Hermann Stöckle hiev
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. April 1904 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die im 8 132 Her Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Mittwoch, den 27 . April 1904,
vormittags 9 Uhr,

oor dem Amtsgericht Achern Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitz der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dein
Konkursverwalter bis zum 18 . April
1904 Anzeige zu machen .

Achern , den 24 . März 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.
Konkursverfahren .

J .3 . Nr . 1162II . Karlsruhe .
Durch Beschluß Grotzh . Amtsgerichts
Karlsruhe Abt . III vom Heutigen
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Karl Marx ,
Liquerfabrik und Branntweinbrennerei
in Karlsruhe nach rechtskräftig bestä¬
tigtem Zwangsvergleich und nach Ab -!
Haltung des Schlußtermins aufge--
hoben .

.Karlsruhe , den 22 . März 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts«

Boppre,
Amtsgerichtssekretär.

Für den Neubau einer Kreiswinter¬
schule in Waldshut sollen die Sand -,
steinhauerarbeiten — rotes , und Hel¬
les grünes Material — die Zimmer -
und Schmiedearbeiten , die Walzeisen¬
lieferung , die Blechner- , Verputz- und
Gipserarbeiten durch öffentliches Aus¬
schreiben vergeben werden.

Angebotsformulare und Bedingun¬
gen sind auf unserem Bureau , jeweils
nachmittags von 2—6 Uhr erhältlich,
woselbst auch die Zeichnungen einge¬
sehen werden können. Verschlossene
und mit entsprechender Aufschrift ver*
sehene Angebote sind post- und bestell -
gcldfrei bis Samstag , den 2 . April
d I .» vormittags 10 Uhr, der unter¬
fertigten Stelle einzureichen, wo ihre
Eröffnung in Anwesenheit etwa er¬
schienener Submittenten stattfindet .

Zuschlagsfrist : 14 Tage . H .958 . 2 . ,
Waldshut , den 22 . März 1904 .

Großh . Bezirksbauinspektion.

J 70 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . April 1904
werden zu den belgtsch -südwestdeutschen
Gütertarifen Hefte 2 a und 2d (Ber¬
kehr mit Basel ) die Nachträge II und
zu den Tarifen Hefte 6a und 6b
(Verkehr mit Baden ) die Nachträge VI
eingefübrt . Sie enthalten neue Fracht¬
sätze für die Beförderung von Eisen¬
bahnfahrzeugen , durch die die Sätze für
Fahrzeuge in dem belgisch- badischen
Tarife für die Beförderung von lebenden
Tieren und Eisenbahnfahrzeugen vom >
1 . Mat 1894 ersetzt und aufgehoben
werden . I

Exemplare der Nachträge können!
durch die Dienststellen und das Ber <
kehrsbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 29 . März 1904 .
Großh . Genera '.direktion.

J .69 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der deutsche Eiseubah « - Per¬
sonen - und Gepiirktarif , Teil l »
enthaltend die den Personen -, Gepäck-
und Expreßgutverkehr betreffenden Be¬
stimmungen der Eisenbahnverkehrs
ordnung , sowie die allgemeinen Zusatz«
bestimmungen dazu, wird mit Gültigkeit
vom 1 . April 1904 neu ausgegeben .

Der Tarif kann durch Vermittlung
unserer Stationen zum Preis von
15 Pf . bezogen werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1904 .
Großh . Generaldirektion .

T-r » ck und Brrlar d«r V Braunlchrn Hckb u cb d r >: ckerri bi Karlsruhe
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